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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Luft-
führung, insbesondere ein Einlassluftverteilerrohr (10),
für einen Verbrennungsmotor mit einer Mehrzahl von Zy-
linderköpfen (26). Die Vorrichtung zur Luftführung weist
einen Rohrkörper (12) auf. Der Rohrkörper (12) weist
einen Luftverteilungskanal (14) mit einer Mehrzahl von
Auslassöffnungen (22) zur Verbindung mit einer Mehr-
zahl von Einlasskanälen (28) der Mehrzahl von Zylinder-

köpfen (26) auf. Der Rohrkörper (12) weist eine Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen (16) zur Verbindung mit ei-
ner Mehrzahl von Kühlmittelräumen (30) der Mehrzahl
von Zylinderköpfen (26) zur Entlüftung der Mehrzahl von
Kühlmittelräumen (30) auf. Der Rohrkörper (12) weist zu-
dem einen Sammelentlüftungskanal (18), in den die
Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen (16) mündet,
auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Luft-
führung, insbesondere ein Einlassluftverteilerrohr, für ei-
nen Verbrennungsmotor.
[0002] Zylinderköpfe können zur Kühlung von einem
Kühlmittel durchflossen werden. Das Kühlmittel fließt in
einem sogenannten Kühlmittelraum oder Kühlmittelkern,
der bei Verwendung von Wasser als Kühlmittel auch als
Wasserkern bezeichnet wird. Bei Verwendung von Ein-
zylinder-Zylinderköpfen (Einzelzylinderköpfen) weist je-
der Zylinderkopf einen separaten Kühlmittelraum auf.
[0003] Im Kühlmittelraum eines Zylinderkopfes kann
an Stellen mit einer niedrigen Strömungsgeschwindigkeit
und einer hohen lokalen Temperatur das Kühlmittel im
Kühlmittelraum lokal aufkochen. Dabei bilden sich
Dampfblasen. Dieser Dampf muss aus dem Kühlmittel-
raum abgeführt werden, d. h. der Kühlmittelraum muss
entlüftet werden.
[0004] Die EP 1 514 020 A1 offenbart einen Zylinder-
kopf einer Hubkolbenbrennkraftmaschine mit einem Zy-
linderkopfunterteil, einer Zylinderkopfhaube und einem
Rahmen zur Lagerung einer Welle und Achse einer Gas-
wechselsteuerung. Der Rahmen ist auf dem Zylinderkop-
funterteil gelagert und die Zylinderkopfhaube ist auf den
Rahmen aufgesetzt. Der Rahmen weist eine Einrichtung
zur Entlüftung des Kühlsystems der Brennkraftmaschine
auf. Im Einzelnen verläuft in der längsseitigen Außen-
wand über die ganze Länge des Rahmens ein Kanal zur
Kühlsystementlüftung, der an jedem Zylinder eine Strö-
mungsverbindung zur geodätisch höchsten Stelle des
Wasserraumes des Zylinderkopfes und somit des ge-
samten Zylinders aufweist.
[0005] Es ist bekannt, den Dampf über Entlüftungska-
näle, die mit dem Kühlmittelraum verbunden sind, abzu-
führen. Beispielsweise werden bei Verwendung von Ein-
zylinder-Zylinderköpfen separate, verlötete Rohrleitun-
gen als Entlüftungsleitungen mit den Kühlmittelräumen
verbunden. Die Rohrleitungen führen zu einem Behälter,
zu dem der abgeführte Dampf geleitet wird.
[0006] Die Montage der verlöteten Rohrleitungen kann
aufwendig sein. Die Montage kann zusätzliche Dichtun-
gen, Verbindungsmittel usw. erfordern.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
verbesserte Entlüftung für die Kühlmittelräume insbe-
sondere bei einer Mehrzahl von Einzylinder-Zylinderköp-
fen vorzusehen. Vorzugsweise soll die verbesserte Ent-
lüftung montagefreundlicher sein und/oder weniger Bau-
teile benötigen.
[0008] Die Aufgaben werden gelöst durch eine Vor-
richtung zur Luftführung, insbesondere ein Einlassluft-
verteilerrohr, für einen Verbrennungsmotor gemäß dem
unabhängigen Anspruch. Vorteilhafte Weiterbildungen
sind in den abhängigen Ansprüchen und der Beschrei-
bung angegeben.
[0009] Die Vorrichtung zur Luftführung für den Ver-
brennungsmotor mit einer Mehrzahl von Zylinderköpfen
weist einen Rohrkörper auf. Der Rohrkörper weist einen

Luftverteilungskanal mit einer Mehrzahl von Auslassöff-
nungen zur Verbindung mit einer Mehrzahl von Einlass-
kanälen der Mehrzahl von Zylinderköpfen auf. Der Rohr-
körper weist eine Mehrzahl von Einzelentlüftungskanä-
len zur Verbindung mit einer Mehrzahl von Kühlmittel-
räumen der Mehrzahl von Zylinderköpfen zur Entlüftung
der Mehrzahl von Kühlmittelräumen auf. Der Rohrkörper
weist einen Sammelentlüftungskanal, in den die Mehr-
zahl von Einzelentlüftungskanälen mündet, auf.
[0010] Der Luftverteilungskanal, die Einzelentlüf-
tungskanäle und der Sammelentlüftungskanal sind somit
alle in dem Rohrkörper integriert. Damit ist es nicht länger
notwendig, separate verlötete Rohrleitungen mit den ein-
zelnen Zylinderköpfen zur Entlüftung der jeweiligen Kühl-
mittelräume zu verbinden. Das Einlassluftverteilerrohr ist
besonders geeignet zur Aufnahme der Entlüftungskanä-
le, da es ohnehin im Bereich der Zylinderköpfe zum Ein-
leiten der Einlassluft angeordnet ist.
[0011] Der Luftverteilungskanal dient zur Verteilung
der Einlassluft auf die Zylinder des Verbrennungsmotors.
[0012] Der Luftverteilungskanal und/oder der Rohrkör-
per können stromabwärts eines Lufteinlasskrümmers
(Ansaugkrümmers) angeordnet und/oder stromaufwärts
von Einlasskanälen der Zylinderköpfe angeordnet sein.
[0013] Der Luftverteilungskanal kann insbesondere
separat (getrennt, fluidisch isoliert) von den Einzelentlüf-
tungskanälen und/oder separat (getrennt, fluidisch iso-
liert) von dem Sammelentlüftungskanal vorgesehen
sein.
[0014] Gegenüberliegende Enden des Sammelentlüf-
tungskanals können jeweils mit einem Deckel abgedich-
tet sein.
[0015] Ein Ende des Einzelentlüftungskanals kann mit
einem Deckel abgedichtet sein. Das andere Ende des
Einzelentlüftungskanals kann eine Verbindung mit dem
Kühlmittelraum herstellen.
[0016] In einer Ausführungsform erstreckt sich der
Sammelentlüftungskanal entlang einer Längsrichtung
des Rohrkörpers und/oder parallel zum Luftverteilungs-
kanal. Dies hat den Vorteil, dass entlang der (gesamten)
Länge des Rohrkörpers Einzelentlüftungskanäle in den
Sammelentlüftungskanal münden können.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform ist der Sam-
melentlüftungskanal gebohrt. Der Sammelentlüftungs-
kanal ist insbesondere durch ein Tiefbohrverfahren ge-
bohrt. Alternativ ist der Sammelentlüftungskanal gegos-
sen. Die Herstellung einer Bohrung ist fertigungstech-
nisch einfach umzusetzen. Die Verwendung eines Tief-
vorverfahrens ermöglicht einen besonders langen Sam-
melentlüftungskanal, der sich beispielsweise entlang der
gesamten Länge des Rohrkörpers erstrecken kann. Wird
der Sammelentlüftungskanal hingegen gegossen, so
kann die Herstellung des Sammelentlüftungskanals di-
rekt beim Gießen des Rohrkörpers vorgenommen wer-
den.
[0018] In einem Ausführungsbeispiel ist die Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen gebohrt. Alternativ ist die
Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen gegossen. Die
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Bohrung von Einzelentlüftungskanälen ist fertigungs-
technisch einfach umzusetzen. Andererseits können die
Einzelentlüftungskanäle auch direkt beim Gießen des
Rohrkörpers ausgebildet werden.
[0019] In einem weiteren Ausführungsbeispiel sind der
Sammelentlüftungskanal und/oder die Mehrzahl von Ein-
zelentlüftungskanälen jeweils zweiseitig gebohrt. Mit an-
deren Worten gesagt, ist der jeweilige Kanal von beiden
Enden des Kanals aus gebohrt.
[0020] In einer Ausführungsvariante ist die Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen zylinderselektiv für jeden
Kühlraum der Mehrzahl von Kühlmittelräumen eines je-
den Zylinderkopfes der Mehrzahl von Zylinderköpfen
vorgesehen. Damit kann jeder einzelne Kühlraum der
Mehrzahl von Zylinderköpfen durch die Einzelentlüf-
tungskanäle und den Sammelentlüftungskanal entlüftet
werden.
[0021] In einer weiteren Ausführungsvariante weist der
Rohrkörper ferner einen Entlüftungsauslasskanal auf,
der mit dem Sammelentlüftungskanal verbunden
und/oder mit einem Auffangbehälter verbindbar ist.
Durch den Entlüftungsauslasskanal kann der Sam-
melentlüftungskanal entlüftet und der Dampf zu dem Auf-
fangbehälter geleitet werden.
[0022] Vorzugsweise ist der Entlüftungsauslasskanal
als ein Anstich des Sammelentlüftungskanals gebohrt
oder gegossen. Dies ermöglicht es, den Entlüftungsaus-
lasskanal auf einfache Weise herzustellen.
[0023] Vorteilhafterweise erstreckt sich der Entlüf-
tungsauslasskanal in einer Radialrichtung bezüglich ei-
ner Längsachse des Rohrkörpers.
[0024] In einer Weiterbildung erstrecken sich der Sam-
melentlüftungskanal und/oder die Mehrzahl von Ein-
zelentlüftungskanälen in einer Rohrwand des Rohrkör-
pers. Die Rohrwand kann den Luftverteilungskanal um-
geben. Somit können der Sammelentlüftungskanal und
die Einzelentlüftungskanäle platzsparend im Rohrkörper
vorgesehen sein.
[0025] In einer vorteilhaften Weiterbildung erstreckt
sich die Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen jeweils
in einer Umfangsrichtung des Rohrkörpers in der Rohr-
wand des Rohrkörpers
[0026] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung er-
streckt sich der Sammelentlüftungskanal in einer Längs-
richtung des Rohrkörpers in der Rohrwand des Rohrkör-
pers.
[0027] Die Kombination der Erstreckungsrichtungen
der Einzelentlüftungskanäle und des Sammelentlüf-
tungskanals ermöglichen einen einfache Anordnung der
Kanäle mit kurzen Wegstrecken.
[0028] In einer Ausführungsform weisen die Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen jeweils einen ersten, ins-
besondere gebohrten, Abschnitt und einen zweiten, ins-
besondere gebohrten, Abschnitt auf. Der erste Abschnitt
und der zweite Abschnitt treffen in einem Winkel, insbe-
sondere einem stumpfen Winkel, aufeinander. Dies hat
den Vorteil, dass die Einzelentlüftungskanäle insbeson-
dere in einer Umfangsrichtung der Rohrwand des Rohr-

körpers angeordnet werden können, ohne eine komple-
xe Geometrie für die Einzelentlüftungskanäle vorzuse-
hen.
[0029] Der erste Abschnitt des Einzelentlüftungska-
nals kann sich insbesondere gradlinig erstrecken
und/oder der zweite Abschnitt des Einzelentlüftungska-
nals kann sich insbesondere gradlinig erstrecken.
[0030] Es ist auch denkbar, dass sich der Sammelent-
lüftungskanal insbesondere gradlinig erstreckt.
[0031] In einer weiteren Ausführungsform ist der erste
Abschnitt stromaufwärts des zweiten Abschnitts ange-
ordnet und der zweite Abschnitt mündet in den Sam-
melentlüftungskanal. Der zweite Abschnitt kann den
Sammelentlüftungskanal beispielsweise kreuzen.
[0032] In einem Ausführungsbeispiel ist die Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen in einem gleichmäßigen
Abstand zueinander entlang einer Längsrichtung des
Rohrkörpers angeordnet. Dies hat den Vorteil, dass
gleichmäßig voneinander beabstandete und identisch
ausgebildete Zylinderköpfe mit entsprechenden Kühlmit-
telräumen mit den einzelnen Entlüftungskanälen verbun-
den werden können.
[0033] Die Erfindung betrifft auch eine Anordnung. Die
Anordnung weist eine Mehrzahl von Einzylinder-Zylin-
derköpfen (Einzelzylinderköpfe) zur Abdeckung einer
Mehrzahl von Zylindern eines Verbrennungsmotors auf.
Die Einzylinder-Zylinderköpfe weisen jeweils einen Kühl-
mittelraum, insbesondere einen Wasserkern, zur Küh-
lung des jeweiligen Einzylinder-Zylinderkopfes auf. Die
Anordnung weist zudem eine Vorrichtung zur Luftfüh-
rung wie hierin offenbart auf. Die Mehrzahl von Einzelent-
lüftungskanälen ist jeweils mit einem der Mehrzahl von
Kühlmittelräumen verbunden.
[0034] Die Einzylinder-Zylinderköpfe können insbe-
sondere identisch aufgebaut und/oder in einem gleichen
Abstand voneinander beabstandet angeordnet sein.
[0035] Die Vorrichtung zur Luftführung, insbesondere
der Rohrkörper, kann an die Einzylinder-Zylinderköpfe
montiert sein.
[0036] Zusätzlich betrifft die Erfindung ein Kraftfahr-
zeug mit einer Vorrichtung zur Luftführung wie hierin of-
fenbart oder einer Anordnung wie hierin offenbart.
[0037] Die zuvor beschriebenen bevorzugten Ausfüh-
rungsformen und Merkmale der Erfindung sind beliebig
miteinander kombinierbar. Weitere Einzelheiten und Vor-
teile der Erfindung werden im Folgenden unter Bezug
auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines beispiel-
haften Luftverteilerrohrs; und

Figur 2 eine weitere perspektivische Ansicht des bei-
spielhaften Luftverteilerrohrs; und

Figur 3 eine Schnittansicht durch das beispielhafte
Luftverteilerrohr und einen Abschnitt eines
Zylinderkopfes.
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[0038] Die in den Figuren gezeigten Ausführungsfor-
men stimmen zumindest teilweise überein, so dass ähn-
liche oder identische Teile mit den gleichen Bezugszei-
chen versehen sind und zu deren Erläuterung auch auf
die Beschreibung der anderen Ausführungsformen bzw.
Figuren verwiesen wird, um Wiederholungen zu vermei-
den.
[0039] Die Figuren 1 und 2 zeigen verschiedene An-
sichten einer als Einlassluftverteilerrohr 10 ausgebilde-
ten Vorrichtung zur Luftführung. Das Einlassluftverteiler-
rohr 10 ist so dargestellt, dass verdeckte oder im Inneren
des Einlassluftverteilerrohrs 10 angeordnete Elemente
gestrichelt dargestellt sind. Das Einlassluftverteilerrohr
10 kann ein Teil eines Verbrennungsmotors (nicht dar-
gestellt) eines Kraftfahrzeugs, insbesondere Nutzfahr-
zeug, sein. Das Nutzfahrzeug kann bspw. ein Omnibus
oder ein Lastkraftwagen sein.
[0040] Das Einlassluftverteilerrohr 10 weist einen
Rohrkörper 12 auf. Im Rohrkörper 12 erstrecken sich ein
Luftverteilungskanal 14, eine Mehrzahl von Einzelentlüf-
tungskanälen 16 und ein Sammelentlüftungskanal 18.
Der Rohrkörper 12 kann beispielsweise ein Metallguss-
teil zum Beispiel aus einer Aluminiumlegierung sein.
[0041] Das Einlassluftverteilerrohr 10 kann an einen
Zylinderkopf montiert, insbesondere angeschraubt wer-
den. In anderen Ausführungsformen kann das Einlass-
luftverteilerrohr 10 direkt an den Zylinderkopf angegos-
sen sein. Mit anderen Worten gesagt, kann das Einlass-
luftverteilerrohr 10 und der Zylinderkopf als ein integrales
Gussteil ausgebildet sein.
[0042] Der Luftverteilungskanal 14 erstreckt sich zwi-
schen einer Eintrittsöffnung 20 und einer Mehrzahl von
Austrittsöffnungen 22. Jede Austrittsöffnung 22 ist mit
einem Einlasskanal in einem Zylinderkopf verbindbar. Im
montierten Zustand mündet jede Austrittsöffnung 22 in
einen jeweiligen Einlasskanal einer Mehrzahl von Einzy-
linder-Zylinderköpfen (Einzelzylinderköpfen).
[0043] Der Luftverteilungskanal 14 erstreckt sich ent-
lang einer Längsrichtung des Rohrkörpers 12. Der Luft-
verteilungskanal 14 kann beim Gießen des Rohrkörpers
12 ausgebildet werden.
[0044] Die Einzelentlüftungskanäle 16 und der Sam-
melentlüftungskanal 18 sind separat von dem Luftvertei-
lungskanal 14 im Rohrkörper 12 vorgesehen. In der dar-
gestellten Ausführungsform sind sechs Einzelentlüf-
tungskanäle 16 zur Entlüftung von sechs Kühlräumen
der Einzelzylinderköpfe dargestellt.
[0045] Die Einzelentlüftungskanäle 16 sind in einem
gleichen Abstand entlang einer Längsrichtung des Rohr-
körpers 12 angeordnet. Die Einzelentlüftungskanäle 16
erstrecken sich in einer Rohrwand (Außenwand) des
Luftverteilungskanals 14. Die Einzelentlüftungskanäle
16 erstrecken sich in einer Umfangsrichtung um eine
Längsachse des Rohrkörpers 12. Die Einzelentlüftungs-
kanäle 16 können gebohrt oder gegossen sein. Insbe-
sondere können die Einzelentlüftungskanäle 16 zweisei-
tig gebohrt sein (vgl. beispielhafte Ausführungen hierzu
bei der Beschreibung der Figur 3).

[0046] Die Einzelentlüftungskanäle 16 münden in den
Sammelentlüftungskanal 18. Der Sammelentlüftungska-
nal 18 erstreckt sich in der Rohrwand (Außenwand) des
Luftverteilungskanals 14. Der Sammelentlüftungskanal
18 erstreckt sich entlang einer Längsrichtung des Rohr-
körpers 12 parallel zum Luftverteilungskanal 14. Der
Sammelentlüftungskanal 18 kann gebohrt oder gegos-
sen sein. Insbesondere kann der Sammelentlüftungska-
nals 18 einseitig oder vorzugsweise zweiseitig durch ein
Tiefbohrverfahren gebohrt sein. Die beiden Enden des
Sammelentlüftungskanals 18 können zum Abdichten mit
einem Deckel versehen sein.
[0047] Der Rohrkörper 12 weist einen Entlüftungsaus-
lasskanal 24 auf, durch den der Dampf aus dem Kühl-
mittelraum des Zylinderkopfes in einen Auffangbehälter
(nicht dargestellt) abführbar ist. Der Entlüftungsauslass-
kanal 24 kann gebohrt oder gegossen sein. Insbesonde-
re kann der Entlüftungsauslasskanal 24 als ein Anstich
des Sammelentlüftungskanals 18 gebohrt sein. Der Ent-
lüftungsauslasskanal 24 erstreckt sich in einer Radial-
richtung bezüglich einer Längsachse des Rohrkörpers
12.
[0048] Die Figur 3 zeigt das Einlassluftverteilerrohr 10
in einem montierten Zustand an einem Einzelzylinder-
kopf 26. Die Schnittebene von Figur 3 ist so gewählt,
dass sich ein Einzelentlüftungskanal 16 in der Schnitte-
bene erstreckt. Die übrigen Einzelentlüftungskanäle und
Einzelzylinderköpfe können ähnlich oder identisch auf-
gebaut sein.
[0049] Der Zylinderkopf 26 weist einen Einlasskanal
28 und einen Kühlmittelraum (Kühlmantel) 30 auf. In der
Figur 3 sind der Zylinderkopf 26, der Einlasskanal 28 und
der Kühlmittelraum 30 nur abschnittsweise gezeigt. Der
Einlasskanal 28 führt zu einer Verbrennungskammer ei-
nes Zylinders des Verbrennungsmotors. Der Luftvertei-
lungskanal 14 mündet in den Einlasskanal 28.
[0050] Während des Betriebs des Verbrennungsmo-
tors erwärmt sich der Zylinderkopf 26. Zum Kühlen des
Zylinderkopfes 26 und der darin angeordneten Kompo-
nenten zirkuliert ein Kühlmittel, zum Beispiel Wasser, in
dem Kühlmittelraum 30.
[0051] Im Kühlmittelraum 30 können sich während des
Motorbetriebs durch lokales Aufkochen des Kühlmittels
Dampfblasen im Kühlmittel bilden. Diese Dampfblasen
werden wie folgt abtransportiert. Ein Entlüftungskanal 32
verbindet einen oberen Abschnitt des Kühlmittelraums
30 mit dem Einzelentlüftungskanal 16. Der Entlüftungs-
kanal 32 kann insbesondere zum Anstechen des Kühl-
mittelraums 30 gebohrt sein. Der entstehende Dampf
wird aus dem Kühlmittelraum 30 durch den Entlüftungs-
kanal 32 des Zylinderkopfes 26 und dem Einzelentlüf-
tungskanal 16 des Einlassluftverteilerrohrs 10 zu dem
Sammelentlüftungskanals 18 transportiert. Aus dem
Sammelentlüftungskanals 18 wird der Dampf über den
Entlüftungsauslasskanal 24 (siehe Figuren 1 und 2) ab-
geleitet.
[0052] Der Einzelentlüftungskanal 16 weist einen ers-
ten Abschnitt 16A und einen zweiten Abschnitt 16B auf.
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Der erste Abschnitt 16A erstreckt sich zwischen dem Ent-
lüftungskanal 32 des Zylinderkopfes 26 und dem zweiten
Abschnitt 16B. Der zweite Abschnitt 16B erstreckt sich
zwischen dem ersten Abschnitt 16A über den Sam-
melentlüftungskanal 18 zu einer Öffnung 16C. Die Öff-
nung 16C kann mit einem Deckel abgedichtet werden.
Der erste Abschnitt 16A ist insbesondere ausgehend von
einem dem zweiten Abschnitt 16B gegenüberliegendem
Ende gebohrt. Der zweite Abschnitt 16B ist insbesondere
ausgehend von der Öffnung 16C gebohrt. Der erste Ab-
schnitt 16A und der zweite Abschnitt 16B erstrecken sich
durch den Rohrkörper 12, treffen in einem stumpfen Win-
kel aufeinander und bilden zusammen den Einzelentlüf-
tungskanal 16.
[0053] Auch wenn in Figur 3 nur ein einzelner Ein-
zelentlüftungskanal 16 gezeigt ist, so können die übrigen
Einzelentlüftungskanäle 16 (siehe Figuren 1 und 2) wie
der unter Bezugnahme auf Figur 3 beschriebene Ein-
zelentlüftungskanal ausgebildet sein.
[0054] Der erste Abschnitt 16A erstreckt sich oberhalb
eines Auslassbereichs des Luftverteilerkanals 14. Der
Entlüftungskanal 32 erstreckt sich oberhalb des Einlass-
kanals 28.
[0055] Durch die Integration der Einzelentlüftungska-
näle 16 und des Sammelentlüftungskanals 18 in den
Rohrkörpers 12 des Einlassluftverteilerrohrs 10 ist es
nicht länger notwendig, separate Entlüftungsleitungen
an die Einzelzylinderköpfe 26 zum Entlüften der Kühl-
räume anzuschließen. Mit anderen Worten gesagt, inte-
griert das Einlassluftverteilerrohr 10 die Funktion der
Luftverteilung auf die einzelnen Zylinder (Zylinderköpfe)
und die Funktion der Entlüftung der Kühlräume der ein-
zelnen Zylinderköpfe.
[0056] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen bevorzugten Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Vielmehr ist eine Vielzahl von Varianten und
Abwandlungen möglich, die ebenfalls von dem Erfin-
dungsgedanken Gebrauch machen und deshalb in den
Schutzbereich fallen. Insbesondere beansprucht die Er-
findung auch Schutz für den Gegenstand und die Merk-
male der Unteransprüche unabhängig von den in Bezug
genommenen Ansprüchen.

Bezugszeichenliste

[0057]

10 Einlassluftverteilerrohr (Vorrichtung zur Luftfüh-
rung)

12 Rohrkörper
14 Luftverteilungskanal
16 Einzelentlüftungskanal
16A Erster Abschnitt des Einzelentlüftungskanals
16B Zweiter Abschnitt des Einzelentlüftungskanals
16C Öffnung des Einzelentlüftungskanals
18 Sammelentlüftungskanal
20 Eintrittsöffnung
22 Austrittsöffnung

24 Entlüftungsauslasskanal
26 Zylinderkopf
28 (Luft-) Einlasskanal des Zylinderkopfes
30 Kühlmittelraum (Kühlmantel)
32 Entlüftungskanal des Zylinderkopfes

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Luftführung, insbesondere Einlass-
luftverteilerrohr (10), für einen Verbrennungsmotor
mit einer Mehrzahl von Zylinderköpfen (26), mit:
einem Rohrkörper (12) aufweisend:

einen Luftverteilungskanal (14) mit einer Mehr-
zahl von Auslassöffnungen (22) zur Verbindung
mit einer Mehrzahl von Einlasskanälen (28) der
Mehrzahl von Zylinderköpfen (26);
eine Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen
(16) zur Verbindung mit einer Mehrzahl von
Kühlmittelräumen (30) der Mehrzahl von Zylin-
derköpfen (26) zur Entlüftung der Mehrzahl von
Kühlmittelräumen (30); und
einen Sammelentlüftungskanal (18), in den die
Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen (16)
mündet.

2. Vorrichtung zur Luftführung nach Anspruch 1, wobei
sich der Sammelentlüftungskanal (18) entlang einer
Längsrichtung des Rohrkörpers (12) und/oder par-
allel zum Luftverteilungskanal (14) erstreckt.

3. Vorrichtung zur Luftführung nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, wobei:

der Sammelentlüftungskanal (18) gebohrt ist,
insbesondere durch ein Tiefbohrverfahren; oder
der Sammelentlüftungskanal (18) gegossen ist.

4. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei:

die Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen (16)
gebohrt ist; oder
die Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen (16)
gegossen ist.

5. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei der Sammelentlüftungska-
nal (18) und/oder die Mehrzahl von Einzelentlüf-
tungskanälen (16) jeweils zweiseitig gebohrt sind.

6. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei die Mehrzahl von Einzelent-
lüftungskanälen (16) zylinderselektiv für jeden Kühl-
mittelraum der Mehrzahl von Kühlmittelräumen (30)
eines jeden Zylinderkopfes der Mehrzahl von Zylin-
derköpfen (26) vorgesehen ist.

7 8 



EP 3 415 750 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei der Rohrkörper (12) ferner
einen Entlüftungsauslasskanal (24) aufweist, der mit
dem Sammelentlüftungskanal (18) verbunden und
mit einem Auffangbehälter verbindbar ist.

8. Vorrichtung zur Luftführung nach Anspruch 7, wobei:

der Entlüftungsauslasskanal (24) als ein Anstich
des Sammelentlüftungskanals (18) gebohrt
oder gegossen ist; und/oder
der Entlüftungsauslasskanal (24) sich in einer
Radialrichtung bezüglich einer Längsachse des
Rohrkörpers (12) erstreckt.

9. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei sich der Sammelentlüf-
tungskanal (18) und/oder die Mehrzahl von Ein-
zelentlüftungskanälen (16) in einer Rohrwand des
Rohrkörpers (12) erstrecken.

10. Vorrichtung zur Luftführung nach Anspruch 9, wobei:

die Mehrzahl von Einzelentlüftungskanälen (16)
sich jeweils in einer Umfangsrichtung des Rohr-
körpers (12) in der Rohrwand des Rohrkörpers
(12) erstreckt; und/oder
der Sammelentlüftungskanal (18) sich in einer
Längsrichtung des Rohrkörpers (12) in der
Rohrwand des Rohrkörpers (12) erstreckt.

11. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei die Mehrzahl von Einzelent-
lüftungskanälen (16) jeweils einen ersten, insbeson-
dere gebohrten, Abschnitt (16A) und einen zweiten,
insbesondere gebohrten, Abschnitt (16B) aufweist,
die in einem Winkel, insbesondere einem stumpfen
Winkel, aufeinandertreffen.

12. Vorrichtung zur Luftführung nach Anspruch 11, wo-
bei der erste Abschnitt (16A) stromaufwärts des
zweiten Abschnitts (16B) angeordnet ist und der
zweite Abschnitt (16B) in den Sammelentlüftungs-
kanal (18) mündet.

13. Vorrichtung zur Luftführung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei die Mehrzahl von Einzelent-
lüftungskanälen (16) in einem gleichmäßigen Ab-
stand zueinander entlang einer Längsrichtung des
Rohrkörpers (12) angeordnet ist.

14. Anordnung für einen Verbrennungsmotor, mit:

einer Mehrzahl von Einzylinder-Zylinderköpfen
(26) zur Abdeckung einer Mehrzahl von Zylin-
dern eines Verbrennungsmotors, wobei die Ein-
zylinder-Zylinderköpfe (26) jeweils einen Kühl-
mittelraum (30), insbesondere einen Wasser-

kern, zur Kühlung des jeweiligen Einzylinder-Zy-
linderkopfes (26) aufweisen; und
einer Vorrichtung zur Luftführung nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei die Mehrzahl
von Einzelentlüftungskanälen (16) jeweils mit ei-
nem der Mehrzahl von Kühlmittelräumen (30)
verbunden ist.

15. Kraftfahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, mit ei-
ner Vorrichtung zur Luftführung nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 oder einer Anordnung nach An-
spruch 14.
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